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Blick in die Zukunft des Ausbildungsmarktes NRW -
Zahl der nicht studienorientierten Schulabschliisse sinkt

Prognose der Absolventen allgemeinbildender Schulen — Prognose der Absolventen allgemeinbildender Schulen
absolute Werte Index (2014 = 100)
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Quelle: Kultusministerkonferenz, eigene Berechnung
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Neugestaltung des Ubergangssystems: Partner und Ziele
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Nachhaltige Berufs — und
Studienorientierung fur alle
Schilerinnen und Schiiler
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Warteschleifen nach der
Schule werden verringert
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Ein groReres Angebot an
beruflichen ,Praxiselementen”
bietet eine frihere und vertiefte
berufliche Orientierung der
Schilerinnen und Schiler
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. Regionaldirektion NRW der Bundesagentur fiir Arbeit

Ministerium fiir Arbeit, Integration und Soziales

Ministerium fiir Schule und Weiterbildung
Ministerium fiir Familie, Kinder, Jugendliche, Kultur und

Senioren

Staatskanzlei NRW

Kammern (WHKT, IHK NRW)
Sozialpartner (DGB NRW, UnternehmerNRW)

Kommunale Spitzenverbéande
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Ausbildungs — und
Studienabbriche kdnnen
reduziert werden
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Ministerium fiir Gesundheit, Emanzipation, Pflege und Alter
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Die Attraktivitat der dualen
Ausbildung wird gesteigert
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Was andert sich fur die Schiiler/Innen in NRW?

Portfolioinstrument

Potenzialanalyse

et

— Potenzialanalysen in Klasse 8
— Berufsfelderkundungen in Klasse 8 Praxisphasen
— Schulerbetriebspraktika in Klasse 9 . Anschlussversinbarung

— FUr schwéachere Schuler/Innen:
Praxiskurse und Langzeitpraktika in Klasse 9/10

— Alle Schuler/Innen dokumentieren ihre Ausbildung/Studium/etc.
,Berufsentscheidung” in einer Anschlussvereinbarung

— Im Portfolioinstrument (bspw. ,Berufswahlpass®), das alle Schiler/Innen in
Klasse 8 erhalten, werden die personlichen Lernfortschritte und
Ergebnisse laufend dokumentiert.
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Jugendberufsagenturen (JBA). mehr Transparenz und
bessere Verzahnung bestehender Angebote
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iKoordiniertes Vorgehen
iund ganzheitliche
iBetreuung SGB I, SGB llI,
:SGB VIII (Jugendhilfe)

. Vermeidung von Mittelbarer Beitrag zur
: Doppelbetreuung oder : Senkung der =
" Betreuungslicken JugendarbeltsI05|gke|t

5 ~
---------------------------------------------------------------

— Kein neuer Forderansatz oder ,neues Programm® sondern konstruktive
Ausgestaltung des geltenden Rechtsrahmens

— Unterschiedliche Auspragungsformen ermoglichen regionale und
lokale Spielrdume bei der Ausgestaltung
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Was verbessert sich fur benachteiligte Jugendliche?

Einbeziehung weiterer
Partner

Abgestimmte Hilfen aus
einer Hand

Bessere Erreichbarkeit

Ubersichtlichkeit der
Angebote

Verknipfung mit KAoA
beim Ubergang Schule —
Beruf

Zusammenarbeit mit
Schulen

SchlieBung von
Betreuungslicken

Frihzeitige
Identifizierung von
Unterstitzungsbedarfen

Grundsicherungsstelle, Agentur fur Arbeit, Kommune, Trager der Jugendhilfe
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Uberblick Jugendberufsagenturen in NRW

Auspragungsform / Entwicklungsstufe JBA

Harmonisierte

Informati - . ne- -
Transparenz aﬁstaig;]s Ablaufe und (gv:ni[r?gn ¢
Mallhahmen g
2 Standorte 5 Standorte 15 Standorte 18 Standorte

Kooperationsvereinbarung

Grundsicherungsstelle, Agentur fur Arbeit, Kommune, Trager der Jugendhilfe
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Menschen unter 25 Jahren

Modellrechnung zum Zugang von geflichteten

Laut BAMF wurden 2015 im EASY-System 1.091.894 Zugange
an Asylsuchenden in Deutschland registriert.

1.100.000

Altersgruppen: Erfahrungswerte aus dem bisherigen Jahr 2015 gerundet
und geschatzt

Gesamtschutzquote: Die Gesamtschutzquote berechnet sich aus der
Anzahl der Asylanerkennungen, der Flichtlingsanerkennungen, der
Gewahrungen von subsidiarem Schutz und der Feststellungen eines
Abschiebungsverbotes bezogen auf die Gesamtzahl der Entscheidungen
im betreffenden Zeitraum.

Verteilung nach dem Koénigsteiner Schlissel; NRW 21,24 %

davon im erwerbsfahigen Alter
15 bis unter 65 Jahre; etwa 75 %

4

:: > 233.600 v
j‘> 175.200

Gesamtschutzquote

2015: 49,8%

unter 25 Jahre;
rund 35 %

j‘> 87.200 30% o
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Uber die Halfte der Asylbewerber mit Bleiberecht oder
hoher Bleibeperspektive ist unter 25 Jahre

Positive Asylentscheidungen in NRW

Januar bis Oktober 2015
2015

18.400

o Altersgruppen
Anhangige Asylverfahren Positive Entscheidungen + hohe Bleibeperspektive
Stand 31. Oktober 2015

56.400

Hohe Bleibeperspektivel
12.600/ 22 %

_ /
Sonstige

23.000/41 %

unter 15 bis 24 25 bis 66 67 Jahre
15 Jahre Jahre Jahre und alter

23 % 29 % 47 % 1%

Geringe Bleibeperspektive?
20.900/ 37 %

1 Personen aus Syrien, Irak und Eritrea
2 Personen aus den Balkanstaaten, Senegal und Ghana

Quelle: Bundesamt fur Migration und Flichtlinge (BAMF), eigene Berechnungen
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Im Januar 2016 sind in NRW flachendeckend Integration
Points als Anlaufstellen vor Ort gestartet

Stand: 07.01.16

Einrichtung von "Integration Points"

gemeinsam mit"Jobcenter gE"
gemeinsam mit "Jobcenter zkT"
virtuell mit "Jobcenter zkT"
mit"Jobcenter zkT" in Vorbereitung

Agentur fur Arbeit, Jobcenter und
Auslanderbeh6rde biundeln
Ressourcen

Beratung und Unterstitzung unter
einem Dach nach dem Vorbild der
Jugendberufsagentur

Wege flr gefliichtete Menschen
werden verklrzt und Verfahren
beschleunigt

Lotsenfunktion durch die
Einbindung weiterer Partner
(Migrationsberatung, Ehrenamtliche,
Verbande, etc.)
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Sprachférderung schon wahrend des Asylverfahrens:
Grundlage fur die Integration in Arbeit und Ausbildung

Kompetenz-
feststellung
friihzeitiger
Aktivierung und
Spracherwerb gy

Perspektive ®r KompAS
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Berufs- )
bezogene ESF- Modellprojekt
BAMF-Kurse —— 18/25
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Ab August können landesweit ca. 500 Asylbewerber und Geduldete im Alter von 18 bis 25 Jahre parallel zum Besuch des Förderzentrums für Flüchtlinge (FfF) die Ausbildungsvorbereitung in Teilzeit am Berufskolleg besuchen. Am Ende der 12monatigen Maßnahmedauer besteht die Möglichkeit, einen Schulabschluss zu erwerben.
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